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Wissenschaftler*innen kommen von internationalen Spitzenunis 

Land NRW fördert Nachwuchsforschungsgrup-
pen an der TU Dortmund 
 
Als vielversprechende Nachwuchswissenschaftler*innen wechseln Dr. Eli-
sabeth Kreidt und Dr. Sidney Becker im Rahmen des Rückkehrprogramms 
des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft (MKW) des Landes Nordrhein-
Westfalen an die TU Dortmund. Das Land fördert über das Programm den 
Aufbau unabhängiger Nachwuchsforschungsgruppen für fünf Jahre mit je-
weils 1,25 Millionen Euro. Am Freitag, 11. März, überreichte Dr. Dirk Gün-
newig, Staatssekretär im MKW, die Förderbescheide an der TU Dortmund. 
 
Exzellente Nachwuchskräfte von internationalen Spitzeneinrichtungen zurück 
nach Deutschland beziehungsweise nach Nordrhein-Westfalen holen – das ist 
das Ziel des NRW-Rückkehrprogramms. In der Ausschreibungsrunde 2021, 
deren Schwerpunkt auf medizinrelevanter Forschung lag, konnten sich sechs 
Nachwuchswissenschaftler*innen durchsetzen, drei von ihnen haben sich für 
die TU Dortmund entschieden: Dr. Elisabeth Kreidt und Dr. Sidney Becker so-
wie Dr. Leonhard Urner, der seinen Förderbescheid bereits im Januar erhalten 
hatte.  
 
„Die Jury war beeindruckt von Ihrem Werdegang und Ihren herausragenden 
Forschungsleistungen. Ich gratuliere Ihnen herzlich zu diesem Erfolg. Die För-
derung ermöglicht den hervorragenden Wissenschaftstalenten, ihre For-
schung bei uns in Nordrhein-Westfalen weiter voranzutreiben. Von ihrer For-
schung im medizinischen Bereich kann die gesamte Gesellschaft profitieren, 
da sie Diagnose- und Therapiemöglichkeiten weiterentwickeln wollen“, sagte 
Staatssekretär Dr. Dirk Günnewig, der die Förderbescheide im Beisein von 
Prof. Manfred Bayer, Rektor der TU Dortmund, und Prof. Guido Clever, Prode-
kan der Fakultät für Chemie und Chemische Biologie (CCB), überreichte. „Das 
Rückkehrprogramm ist eine Erfolgsgeschichte: Mehr als 40 herausragende 
Nachwuchswissenschaftler*innen sind in den vergangenen Jahren dadurch 
schon nach Nordrhein-Westfalen zurückgekehrt. Die meisten von ihnen lehren 
und forschen heute auf einer Professur an einer nordrhein-westfälischen Uni-
versität und stärken unseren Wissenschaftsstandort im Herzen Europas 
nachhaltig“, betonte Dr. Günnewig. 
 
Dr. Elisabeth Kreidt, die an der Universität Tübingen promovierte, kommt von 
der University of Manchester. Sie entwickelt und erforscht neue Komplexe der 
Lanthanoide, die zur Gruppe der Metalle gehören. Durch den Einsatz von Licht 
verändern sich diese Moleküle in ihren physikalischen Eigenschaften, sodass 
sie gezielt an- und ausgeschaltet werden können. Auf diese Weise können die 
Stoffe unter anderem als smarte Kontrastmittel in der Magnetresonanztomo-
graphie (MRT) Anwendung finden und dort zukünftig einen wesentlich geziel-
teren Einsatz im Körper der Patient*innen erlauben. 
 
Dr. Sidney Becker, der an der Ludwig-Maximilians-Universität München pro-
movierte, kommt von der University of Cambridge. Er erforscht die Prinzipien 
der molekularen Evolution, deren innovatives Potenzial auch für die Medizin 
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nutzbar gemacht werden soll. Dr. Becker baut dafür unter anderem in Nukle-
insäuren – die durch ihren Einsatz als mRNA-Impfstoffe jüngst verstärkt in 
den Fokus geraten sind – gezielt Mutationen ein, die in der Folge zu neuen und 
verbesserten Funktionen führen können. Ziel ist es, dank modifizierter geneti-
scher Bausteine innovative Diagnostik- und Therapieansätze für zahlreiche 
Erkrankungen zu entwickeln. 
 
„Ideale Bedingungen mit einem starken Forschungsnetzwerk“ 
 
An welcher NRW-Universität sie ihre Forschung fortsetzen, können die „Rück-
kehrer*innen“ selbst entscheiden. „Die Fakultät für Chemie und Chemische 
Biologie bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte und eine sehr gute technische 
Infrastruktur für meine Forschung“, erklärt Dr. Elisabeth Kreidt ihre Wahl. „Zu-
dem sind die enge Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut für Arbeitsfor-
schung an der TU Dortmund, die ein Forschungs-MRT vor Ort haben, und mit 
der Ruhr-Universität Bochum im gemeinsamen Exzellenzcluster Ruhr Explo-
res Solvation (RESOLV) sehr vorteilhaft.“ Dr. Sidney Becker wird ebenfalls an 
der Fakultät CCB sowie am Max-Planck-Institut für molekulare Physiologie 
(MPI) forschen. „Ich bin organischer Chemiker, der sich mit biologischen Fra-
gestellungen beschäftigt. Das lässt sich an der Fakultät CCB optimal verbin-
den. Dank der Kooperation mit dem MPI bietet der Standort ideale Bedingun-
gen mit einem starken Forschungsnetzwerk.“  
 
 
Bildhinweis:  
Staatssekretär Dr. Dirk Günnewig (l.) überreichte Dr. Elisabeth Kreidt und Dr. 
Sidney Becker (vorne) die Förderbescheide im Beisein von (v.l.) Prof. Guido Cle-
ver, Prodekan der Fakultät für Chemie und Chemische Biologie, Kanzler Alb-
recht Ehlers und Rektor Prof. Manfred Bayer. Bildnachweis: Martina Henges-
bach/TU Dortmund 
 
 
Ansprechpersonen für Rückfragen: 
Dr. Elisabeth Kreidt 
Fakultät für Chemie und Chemische Biologie 
E-Mail: elisabeth.kreidt@tu-dortmund.de 
 
Dr. Sidney Becker 
Fakultät für Chemie und Chemische Biologie 
E-Mail: sidney.becker@tu-dortmund.de 
 
 

Die Technische Universität Dortmund ist eine dynamische forschungsorientierte 

Universität mit 17 Fakultäten in den Natur- und Ingenieurwissenschaften sowie 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 32.400 Studierende 

und 6.700 Mitarbeiter*innen, darunter etwa 300 Professor*innen. Das Lehrangebot 

umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU Dortmund in vier 

Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, Produktionstechnologie und 

Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, 

Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, Schule und Inklusion. Aufgrund ihrer 
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vorbildlichen Transferstrategie wird die TU Dortmund im „Gründungsradar 2020“ in der 

Spitzengruppe der großen Hochschulen gelistet. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die 

TU Dortmund beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen 

Neugründungen. 

 


